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Hinweise für Autoren 
Die Zeitschsrift für Mykologie ist das offi z ie lle Publikationsorgan der Deutschen Gesell schaft für 
Mykologie . Zum Druck werden Originalarbe iten taxonomischen, systemati schen, morpho logischen 
und ökologischen Inhalts angenommen, sowie Arbeiten über Ultrastruktur und Verbreitung aller 
Pilzgruppen (e inschließlich Flechten). Werden Manusskripte e ingereicht, wird davon ausgegangen, 
daß neue Ergebni sse dargeste llt wurden und diese oder ähnliche Abhandlungen nicht anderweitig ver­
öffentlicht s ind oder werden; von dieser Regelung ausgenommen sind Zusammenfassungen von 
Tagungsbe iträgen. A lle Manuskripte werden von den Herausgebern sow ie weite ren Rev iewern begut­
achtet. E iner der Herausgeber wird die Autoren über Annahme, Ablehnung und über notwendige 
Änderungen oder Kürzungen informieren. 

Manuskripte und Korrespondenz sollten an den Hauptherausgeber geschickt werden: Dr. H. Schmid, 
D-85378 Eching, Bert-Brecht-Sir. 18, Postfach 111 9. 

Manuskripte müssen sprachlich korrekt und können in Deutsch oder in Eng lisch (von Nicht-Deutsch­
sprachigen Autoren) geschrieben sein . Das Origi nal und e ine Kopie müssen e ingesandt werden. Alle 
Te ile müssen maschinengeschrieben, mit Zeilen in doppeltem Abstand, e inseitig , auf weißem Papier 
niedergelegt und allseits m it e inem 25 mm breiten Rand versehen sein . Computergefertige Manuskrip­
te müssen hohen Qualitätsanforderungen genügen; Wörter dürfen nicht getrennt, Blocksatz nicht ver­
wendet se in . Alle Seiten müssen durchnumeriert werden, die erste Seite sollte grundsätzlich d ie 
Ti te lseite se in . Die zweite/dritte Seite sollte e ine Zusammenfassung und e in eng li sches Summary tra­
gen; außerdem können bis zu fünf ' Key Words' ausgewählt werden. Mit der dritten/vierten Seite 
beginnt der Text. Die Manuskripte werden auch auf e iner 3.5 " Di skette akzeptie rt ; in diesem Fall 
genügt e in Ausdruck des Manuskripts (Layout s. oben). 

Die erste Seite sollte die Überschrift, den/die Namen und die Adresse(n) des/der Autor(s)en und even­
tue ll nötige Fußnoten beinhalten. Der Tite l sollte knapp gehalten und informati v sein . 

Die zweite/dritte Seite sollte nur das engli sche Summary und d ie Zusammenfassung tragen. Das 
Summary soll te die Hauptresul tate enthalten und nicht nur e ine kurze Inhaltsangabe . Es sollte umfas ­
send genug sein , um dem Leser Informationen über Methoden und Hauptergebni sse zu geben und, 
wenn möglich, auch a llgemeine Schlußfolgerungen enthalten. Abhängig von der Länge des Man u­
skripts so ll te das Summary zumi ndest e in bi s zwei Seiten e innehmen. E ine Z usammenfass ung ist nicht 
zw ingend und braucht nicht g le ich ausführlich wie das S ummary zu sein . 

Der Text, beginnend mit Seite drei/vier sollte normalerwe ise in sechs Kapi te l unterte ilt se in : 
Einleitung, Material und Methoden, Ergebnisse, Diskussion, Dank und Literatur. Unterstrichen 
sollten Wörter nur werden, wenn es s ich um wissenschaftliche Namen von Gattungen und Arten han­
de lt. Abkürzungen müssen a llgemein verständlich und mit e inem ' Punkt ' versehen sein (dies trifft 
nicht zu für standardi sie rte Maße) . G roßbuchstaben sollten nur dort Verwendung finden, wo sie a ls sol­
che e rscheinen sollten. Symbo le , Maßeinhe iten und die Nomenkl atur müssen gemäß internationlen 
Regeln verwendet werden. Wi ssenschaftli che Namen müssen den inte rnationalen Regeln der 
Nomenkl atur entsprechen. Wenn das erste Mal e in wissenschaftli cher Name im Text verwendet wird, 
mu ß der Name des Autors angeführt werden, wenn nicht sowieso schon vie le Arten mi t Autorennamen 
in e iner Tabe lle zusammengeste llt wurden. Jedoch sollen weder im Tite l noch in der Summary bzw. in 
der Zusam menfass ung Autorennamen ersche inen. Im Text muß die Li teratu r a ls S1NGER ( 1977), 
K0RNERUP & WANSCHER ( 1975) oder am Ende e ines Satzes als (S ING ER 1977) oder ( K0RNRUP & 
WANSCHER 1975) zitiert werden. Bei mehr a ls zwei Autoren wird nur der e rs te Autor mit „et a l." ange­
geben, gefolgt von der Jahreszahl. 

Abbildungen (Halbton-Fotos und S trichzeichnungen) s ind durchlaufend mit arabischen Ziffe rn zu 
numerie ren. Strichzeichnungen müssen mit Tusche auf hochwerti gem Papier oder Transparentpapier 
gezeichnet se in. Buchstaben und Z iffern müssen mit e iner Beschriftungshil fe angebracht werden. 
Strichzeichnungen sollten nicht g rößer sein a ls doppeltes Endformat. Mit e inem Computer angefer-
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tigte Abbildungen werden nicht akzeptiert, sofern sie nicht von höchster Qualität und entweder mit 
Laserdrucker oder Tintenschreiber anfertigt sind. Fotographien sind in Endgröße (Max imum 12.5 x 
18.5 cm) einzureichen. Sie müssen kontrastreich, auf Glanzfotopapier abgezogen, rechtwinkelig ge­
schnitten (wenn mehr als ein Foto zu einer Tafel zusammengefaßt wird), aufgeklebt , numeriert und 
druckfertig sein . Kopien von Fotographien, die den Gutachtern zugeleitet werden, müssen ebefall s 
hohe Qualität aufweisen. Alle Fotos und Zeichnungen sollten den Namen des Autors tragen. Tabellen 
müssen mit römischen Ziffern numeriert werden und eine kurze Überschrift tragen. Sie müssen sorg­
fä ltig ausgeführt und bereit für den direkten Druck sein. Die ungefähre Stelle für Abbildungen und 
Tabellen sollte am Rand des Manuskriptes gekennzeichnet sein . Legenden und Tabellen sollten dem 
Text auf separaten Seiten fo lgen. 

Für die Literaturli ste (alphabetisch geordnet und bei gleichen Namen chronologisch) ist die fol gende 
Zusammenstellung zu berücksichtigen. Bei Literaturstellen mit mehr als einem Autor sind alle Auto­
ren anzuführen. 

Zeitschrift: 
S1NGER, R. ( 1977) - lnteresting and new species from Ecuador. Nova Hedwigia 29: 1-78. 

Buch: 
KüRNERUP, A. & J. H. WANSCHER ( 1975) - Taschenlex ikon der Farben. 2. ed. - Zürich, Göttingen. 

Kapitel: 
ß AND0N I, R. J. ( 198 1) - Aquatic hyphomycetes from terrestrial litter. - In W1CKLOW, D. T. & G. C. 

CAR0LL (eds.): The fungal community, its organization and role in the ecosystem, pp. 693-708. 
New York. 

Druckfahnen sind sorgfältig durchzuarbeiten und binnen 14 Tagen nach Erhalt wieder zurückzusen­
den. Änderungen, ausgenommen Setzfehler, werden dem Autor in Rechnung gestellt. Fünfz ig Sonder­
drucke sind pro Artikel frei, zusätzliche Kopien können gegen Bezahlung bestellt werden. Sonder­
druckorder müssen auf der Titelseite der Druckfahnen getätigt werden. 

Guide for Authors 
Zeitschrift für Mykologie is the journal of the German Society of Mycology (Deutsche Gesellschaft 
für Mykologie) publishing original papers in taxonomy, systematics, morphology, ultrastructure, eco­
logy and distribution of all groups of fungi (including lichens). The submi ss ion of a manuscript will 
be taken to impl y that the material is original, and that no similar paper has been published or sub­
mitted fo r publ ication elsewhere; this does not include congress abstracts. All manuscripts will be 
reviewed by the ed itorial board and by additional rev iewers. One of the editors will in fo rm authors of 
the acceptance or rejec tion of manuscripts or the need for rev ision or reduction. 

Papers and any further correspondence should be sent to the main editor: Dr. H. Schmid, D-85378 
Eching, Bert-Brecht-Str. 18, PO.Box 111 9. 

Manuscripts may be written in German or Engli sh. Linguistic usage must be correct. The original and 
one copy must be sent. All parts of the contribution should be type-written, double-spaced, on one side 
of white bond paper with a 25 mm margin on all sides. Word processor-generated manuscripts must 
be of good quality and neither right-j usti fied nor hyphenated. All pages should be numbered seri all y, 
with the First page a ti tle page, the second a summary, up to fi ve key words and the main text on page 
three. The manuscript can also be sent as 3.5" discettes, but one printed copy (double-spaced ... as 
above) must be sent in addition. 

The first page should only contain the ti tle, the name(s) and address(es) of the author(s) and any 
necessary footnotes. The title should be brief and concise. 
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The second/third page should only have the summary. lt must be written in Engli sh and should con­
tain the main results and not onl y short infonnation regarding the contents. lt should be comprehensi­
ve enough to give the reader info rmations on methods, main results and, if possible, should also com­
pri se some general conclusions. Depending on the length of the manuscript it should genera ll y com­
pri se one up to two manuscript pages . A German Zusammenfass ung may also be provided; it can be 
shorter. • 

The text, starting with page three/four, should normally be subdi vided into six section: Introduction, 
Materials and Methods, Results, Discussion, Acknowledgements and Literature. Underlining 
should be applied only in the case of scienlific names of genera and species. Abbrev iat ions must be 
generally understandable and should be fo llowed by a stop (does not appl y to standard ized measure­
ments). Capitals shoul d onl y be used where they are to appear as such. Symbols, units, and nomen­
clature should conform to international usage. Scientific names must be used in accordance with 
International Rules of Nomenclature. The first time a binome is used in the text, the name of its author 
must be included, unless a large number of names with authori ties are grouped in a table. Do not use 
author names in the title or the summary. In the text the literature has to be given as SJNGER ( 1977), 
KORNERUP & WANSCH ER ( 1975) or, at the end of the sentence as (SINGER 1977) or (KORNERUP & 
WANSCHER 1975). For three or more authors, give the fi rst author fo llowed by „et al." and the year. 

Figures (half tone photos, and line drawings) must be numberd consecuti vely in arabic numerals. Line 
daw ings must be made in indian ink on good quality white or trac ing paper. Lines must be sufficient­
ly thick to reproduce weil. Letters and numeral s must be made with a lettering dev ice. Line drawings 
should not be )arger than the double fin al size. Computer-generated fi gures are not accepted unless 
they are of hi gh quality laser or ink-jet printed. Photographs must be of fin al size (max imum size: 12.5 
x 18.5 cm). Slides must be of 18 x 24 mm. They should be made on glossy paper with good contrasts, 
cut in rectangles (if more than one photo are grouped together), mounted, numbered and ready for 
direct production. Copies of photographs intended fo r referees must be of high quality. For identifica­
tion the author's name must be written on the back of each illustration. Tables should be numbered in 
Roman numeral s and have a brief title. They must be neatly typed so that they can be reproduced direc­
tl y. Approximate positi on of illu strations and tables in the text should be indicated on the margin ; 
legends and tables should fo llow the text on separate pages. 

In the list of Literature and References (ordered alphabetically and within identical names chronolo­
gically) the fo ll owing usage must be applied. In references with more than one author, all authors must 
be included. 

Journal: 
SINGER, R. ( 1977) - lnteresting and new species from Ecuador. Nova Hedwigia 29: 1-78. 

Book: 
KüRNERUP, A. & J. H. WANSCHER (1975) - Taschenlex ikon der Farben. 2. ed . - Zürich, Göttingen. 

Chapter: 
ß ANDONI, R. J. (1 98 1) - Aquatic hyphomycetes from terrestri al litter. - In W1CKLOW, D. T. & G. C. 

CAROLL (eds.): The fungal community. its organ ization and ro le in the ecosystem, pp. 693-708. 
New York . 

Page proofs must be checked and returned within 14 day of receipt. Changes in proofs , other than 
typographical errors, will be at the au thor's cost. Fifty repri nts per publi shed article are provided free, 
additional copies at cost. Reprint orders must be wri tten on the title pages of the proofs. 
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